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Ausgehend von der Erkenntnis, dass der Sozialismus demVolke nicht
von oben her durch irgend eine politische Zwangseinrichtung künst-
lich aufgezwungen werden kann, sondern sich vielmehr organisch aus
den schöpferischen Instinkten und Bestregungen der Allgemeinheit ent-
wickeln muß, vertritt der Kongreß den Standpunkt, dass die sozialis-
tische Arbeiterbewegung organisatorisch schon heute derart gestaltet
seinmuß, dass sie den Geist der Selbständigkeit und des sozialen Zusam-
menwirkens im Sinne dieser Bestrebungen in jeder Weise vorantreibt
und fördert.
Aus diesem Grunde ist die dem Staate und der Kirche abgelauschte

und geistlos nachgeahmte Form des Zentralismus grundsätzlich zu ver-
werfen, da dieser im Grunde genommen Bestrebungen verfolgt, welche
dem eigentlichen Ziele der Arbeiterbewegung – der Befreiung des Men-
schen vom Fluche der kapitalistischen Leibeigenschaft und der staat-
lichen Bevormundung – direkt zuwiderlaufen und notwendigerweise
die unentbehrlichen Grundlagen für stets neue Formen der Ausbeutung
und der politischen Unterdrückung schaffen hilft. Indem der Zentralis-
mus die Wahrnehmung der allgemeinen Interessen einigen wenigen in
Bausch und Bogen überträgt, führt er letzten Endes zur Erdrosselung je-
der selbständigen Initiative und jedes persönlichen Verantwortlichkeits-
gefühls, deren Ausschaltung in der toten Mechanisierung jeder zentra-
listische organisierten Bewegung ihren unvermeidlichen Ausdruck fin-
det.
Der Kongreß gibt der Meinung Ausdruck, dass die einzig wirksame

und zweckmäßige Form einer sozialen Bewegung, die auf die Reorga-
nisation des gesamten gesellschaftlichen Lebens im Sinne des freiheitli-
chen Sozialismus abzielt, nur im Föderalismus, d.h. in einer organischen
Zusammenfassung selbständiger gesellschaftlicher Körperschaften zur
Erreichung eines gemeinschaftlichen Zieles auf der Basis freier Verein-
barungen, gefunden werden kann.
Aus diesem Grunde bedeutet Föderalismus nicht Zersplitterung der

Kräfte, sondern planmäßiges und natürliches Zusammenlaufen aller ak-
tiven Bestrebungen, die sich von der gesellschaftlichen Peripherie aus
nach gemeinschaftlichen Mittelpunkten bewegen, in denen sich die Ge-
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meinschaftlichkeit der Interessen und der Überzeugungen kristallisiert;
im Gegensatz zum Zentralismus, der von einem künstlich geschaffenen
Mittelpunkte aus den lokalen und territorialen Gruppierungen diesel-
ben gleich abgestimmten Betätigungsformen aufzwingt und durch diese
willkürliche Schablonisierung der Kräfte jede besondere Initiative lähmt
und in ihrer natürlichen Entfaltung verhindert.
Föderalismus ist das gemeinschaftliche Zusammenwirken selbständi-

ger Kräfte, welche durch gemeinsame Interessen und Überzeugungen
verbunden sind, wie die einzelnenGlieder eines Körpers, die jedes durch
seine besondere Funktion zur Betätigung des allgemeinen Lebenspro-
zesses beitragen, ja diesen bedingen und aufrechterhalten.
Ebenso wie der Föderalismus jede Form der zentralistischen Mecha-

nisierung von oben nach unten prinzipiell verwirft, weil dieselbe im
Namen eines angeblichen Gesamtwohls jede selbständige Regung und
Betätigung des einzelnen systematisch ausschaltet, so verwirft er auch
alle partikularistischen Bestrebungen, die im Namen einer eingebilde-
ten „Selbständigkeit“ einzelner Glieder die Interessen des Ganzen will-
kürlich preisgeben und so bewusst oder unbewusst auf die innere Zer-
setzung des Gesamtorganismus hinarbeiten. Wie der Zentralismus in
der Arbeiterbewegung nur eine sklavische Nachahmung staatlicher Me-
chanisierung ist, so ist der Partikularismus nur eine Karikatur des Föde-
ralismus, der mit diesem nichts gemein hat.
Der Kongreß ist daher der Meinung, dass Zentralismus und Parti-

kularismus für eine gedeihliche Entwicklung der Arbeiterbewegung
gleich schädlich und hinderlich sind und erblickt im Föderalismus die
einzige Organisationsform, in welcher der individuelle Betätigungs-
trieb und das Gefühl der gesellschaftlichen Zusammengehörigkeit sich
harmonisch zusammenfinden und gegenseitig ergänzen.
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